Moderator einer eigenen Radiosendung

Das Musik- und Kreativcamp Hirschboden bot den Jugendlichen neun Workshops an 

Bereits zum 13. Mal fand um die Neujahrszeit auf dem Hirschboden in Gais das Musik- und Kreativcamp des Blauen Kreuzes St.Gallen-Appenzell statt. Hit im Angebot war der Radio-Workshop. 
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Gospelmusik ist populärer denn je. Im diesjährigen Gospel- und Kreativcamp auf dem Hirschboden bestand für die gegen 50 Teilnehmer die Möglichkeit, diesen traditionellen afro-amerikanischen Musikstil kennenzulernen und diese Lieder selbst zu singen.

Natürlich singen 

Die Gesamtleitung des Gospel- und Kreativcamps lag erneut in den Händen von Blaukreuz-Jugendarbeiter und Dirigenten der Gospelchöre Gossau und Flawil, Urs Leuenberger.Bei den Chorproben legte Urs Leuenberger grossen Wert auf eine natürliche Art des Singens, denn die Geheimnisse der Gospelmusik liegen darin, dass Gefühle und der Einsatz des ganzen Körpers zum Tragen kommen. Den Lagerteilnehmern standen neun Workshops zur Auswahl. Max Eugster aus Herisau bot Standard-Tänze vom Fox bis zu Walzer an, und Kevin Leuenberger sowie Sven Ruegger aus Basel weihten Interessierte in die Geheimnisse des Hip-Hop-Raptanz ein. Jonglieren stand bei Benjamin Küttel aus Bern auf dem Programm, und der Künstler «Distinow», alias Christian Schwyn, leitete die Workshops «Dekoration» und «Artistik». Marcel Schittli sorgte für die Stimmbildung der Teilnehmer, und Mathias Menzi, Buchs, stand dem begehrten «Bass-Gitarren-Workshop» vor. 

Vor dem Mikrofon 

Etwas besonderes bildete diesmal der Radio-Workshop. Der Primarlehrer und Ex-Moderator von Radio aktuell, Roger Fuchs aus Niederhelfenschwil, hat das erste Schweizer Mietradio «Space» ins Leben gerufen und war dieses Jahr zu Gast auf dem Hirschboden. Roger Fuchs will jedermann die Möglichkeit bieten, einmal vor einem Radiomikrofon stehen zu können und eine eigene Sendung, ganz individuell gestalten zu können.

Spass an Interviews 

In diesem Sinne hat er seine Ausrüstung nach Gais mitgebracht und ein Studio eingerichtet. Mit Begeisterung wurde moderiert, aber auch Interviews machten den «neuen Radioleuten» viel Spass. In Zukunft kann Radio «Space» von Schulen, Heimen, Firmen oder auch Krankenhäusern gemietet werden. 

